
D er Hybrid-Keramik-Block 
CERASMART TM von GC ist 
der erste CAD/CAM-Block

des japanischen Dentalspezialisten 
und neben der Herstellung von Inlays,
Onlays und Veneers im Gegensatz zu
vergleichbaren Materialien auch zur
Fertigung von Vollkronen und implan-
tatgetragenen Kronen geeignet, da 
er aufgrund seiner Ätzbarkeit über 
einen sehr guten Haftverbund ver-
fügt. CERASMART ist für den Einsatz 
als Chairside-Lösung konzipiert und
fügt sich so perfekt in die moderne, 
digital arbeitende Zahnarztpraxis ein. 

Zukunftstrend digitale Praxis

Die IDS 2015 hat es einmal mehr 
gezeigt: CAD/CAM ist und bleibt einer
der großen Trends in der Dental-
branche. In vielen Zahnarztpraxen
wurde das digitale Angebot aber zu-
nächst nur zögerlich angenommen.
Sorgen um Datensicherheit und die
Qualität von CAD/CAM-Versorgung
spielten hierbei eine große Rolle. In-
dessen hat sich dieses Bild weitge-
hend gewandelt: Stand beispielsweise

die „Neue Gruppe“ – eine wissenschaft-
liche Vereinigung von Zahnärzten –
CAD/CAM lange Zeit skeptisch gegen-
über, ist man nun von den Möglich-
keiten der neuen Technologien über-
zeugt.1 Die digitalen Verfahren haben
mittlerweile einen Reifegrad erreicht,
der es erlaubt, ästhetischen Zahn-
ersatz sicher und auf höchstem 
Niveau zu erstellen. Darüber hinaus
punktet CAD/CAM in der Praxis durch
eine Optimierung des Workflows, der
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Der Weg in die digitale Zukunft ist für viele Praxen noch immer eine Herausforderung. Gleich-
wohl ist die Akzeptanz der Technologien für viele Behandlungsschritte bereits vorhanden und
nimmt immer weiter zu, denn der digitale Workflow bietet eine Vielzahl an Möglichkeiten, 
die sehr gut mit den Trends in der Zahnmedizin korrespondieren: minimalinvasives Vorgehen, 
Wirtschaftlichkeit und Ästhetik. 

HL  D8.7  x 1.0 k  100 µm NL  D6.8  x 1.0 k  100 µm HL  D6.1  x 1.0 k  100 µm

Abb. 1a bis c: SEM-Aufnahmen verschiedener Keramikmaterialien im Vergleich veranschaulichen die neue 
ultrafeine Füllertechnologie bei CERASMART. (Quelle: GC Corporation, Forschung und Entwicklung)
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vor allem auch aus wirtschaftlichen
Gründen interessant ist. So lassen sich
beispielsweise vollkeramische Inlays
innerhalb einer einzigen Behandlungs-
sitzung fertigen und eingliedern. Für
Einzelzahnrestaurationen hat sich
diese Chairside-Variante als langzeit-
stabile und wirtschaftliche Versor-
gungsform durchgesetzt.2 Dabei folgt
die Einzelzahnversorgung dem Trend 
zu einer möglichst minimalinvasiven
Behandlung. In diesem Zusammenhang
ist der CAD/CAM-Block CERASMART
interessant. Er erlaubt ein besonders
präzises Schleifen und beugt aufgrund
seiner Materialstruktur Chipping vor,
weshalb er auch besonders gut für 
Patienten mit Bruxismus geeignet ist.

Digital – für eine 

erhöhte Wirtschaftlichkeit

In vielen Brachen werden Produktions-
abläufe zunehmend automatisiert und
Prozesse intelligent miteinander ver-
netzt. Die Bundesregierung läutete 
bereits 2011 auf der Hannover Messe
die vierte Industrielle Revolution ein3

und startete das Zukunftsprojekt In-
dustrie 4.0 – mit dem Ziel, die Auto-
nomisierung und Vernetzung von 
Produktionsprozessen in der High-
tech-Industrie zu optimieren und die 
internationale Wettbewerbsfähigkeit 
des Standorts Deutschland zu stärken.
Auch für Zahnarztpraxen werden wirt-
schaftliche Faktoren immer bedeuten-
der. Laborkosten sind mittlerweile ein
wichtiger finanzieller Faktor bei der 
Behandlungsplanung und Therapie. 
Aus diesem Grund werden Chairside-
Versorgungen immer beliebter. Voraus-
setzung hierfür ist eine moderne CAD/
CAM-Infrastruktur vor Ort. Sie ermög-
licht es, die Wertschöpfung bei einer
Vielzahl an prothetischen Versorgun-
gen weitgehend in der Praxis zu halten.
Digitale Abformung (CAI), Design (CAD)
und vor allem die Fertigung mit Fräs-
und Schleifmaschinen (CAM) inhouse

machen dies möglich. CEREC ist hier-
bei noch immer das Standardsystem
und wird in den meisten Praxen einge-
setzt. Deshalb setzt auch GC auf diese
seit 30 Jahren bewährte Technologie
und bietet einen CAD/CAM-Block, 
der dezidiert für CEREC-Fertigungs-
einheiten optimiert wurde. So kann 
eine besonders große Zahl an poten-
ziellen Patienten von den Vorzügen 
der Hybridkeramik CERASMART profi-
tieren.

Transparente Behandlung erhöht

die Patientenzufriedenheit

Auch bei der Therapie bietet die digi-
tale Fertigung von Zahnersatz neue
Möglichkeiten. Der Patient profitiert
beispielsweise von einem optimierten
Behandlungsfluss. So ist es dem Zahn-
arzt nun in vielen Fällen möglich, ihn
von der Abformung bis zur Konstruk-
tion der prothetischen Arbeit in nur 
einer Sitzung zu versorgen. Das erspart
dem Patienten eine zeitaufwendige Be-
handlung über mehrere Sitzungen und
schränkt dessen Freizeit weniger ein.
Gleichzeitig wird die Anschaulichkeit
der Behandlung für den Patienten 
erhöht. Es ist zum Beispiel möglich, 
ihn am virtuellen Konstruktionsprozess 
zuschauen zu lassen. Dies erlaubt es
ihm, transparent nachzuvollziehen, wie
seine prothetische Versorgung entsteht 
– und darüber hinaus erhält er um-
gehend das fertige Ergebnis seiner 
Behandlung. Dadurch wird die Patien-
tenzufriedenheit nachhaltig gestärkt. 

CERASMART – die intelligente

CAD/CAM-Lösung

Die Potenziale von CAD/CAM-Versor-
gungen in der Praxis sieht auch der 
japanische Materialspezialist GC und
hat deshalb mit CERASMART einen
CAD/CAM-Block entwickelt, der die
Vorteile von digital gefertigtem Zahn-
ersatz konsequent aufgreift und durch
seine spezielle Hybrid-Struktur stärkt.
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Nicht nur in der Verarbeitung setzt CERASMART

Maßstäbe. Es besticht aufgrund seiner Material-

eigenschaften auch mit der höchsten Biegefes-

tigkeit in seiner Kategorie und wirkt so Kau-

druckbelastungen gezielt entgegen.
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Hybridkeramiken wie CERASMART ha-
ben dabei den Anspruch, die Vorteile
von Keramiken und Composites in 
einem Werkstoff zu kombinieren. GC
setzt deshalb auf ultrafeine (300nm),

homogen verteilte Füller (Abb. 1a–c).
Der einzigartige Herstellungsprozess
garantiert so optimale physikalische 
Eigenschaften innerhalb des gesamten
Blocks und sorgt für eine hohe Mate-

rialhärte ohne Restspannung. Die Eigen-
schaften von CERASMART ermöglichen
außerdem eine besonders einfache Be-
arbeitung des Materials. Die Fräszeiten
werden verkürzt und die Schleifwerk-
zeuge geschont, was deren Haltbarkeit
begünstigt. So wird die Fertigung der
prothetischen Arbeit weiter optimiert.
Im Gegensatz zu konventionellen 
Keramiken braucht der Anwender zu
Charakterisierung keinen Brennofen,
sondern der Vorgang erfolgt bequem
mit der lichthärtenden Oberflächen-
versiegelung Optiglaze color (GC) in 
nur drei Schritten: Vorbehandeln, Auf-
tragen und Lichthärten. Damit ist eine
einfache optische Veredelung direkt 
in der Praxis möglich, ohne dass der 
Anwender weitere Geräte benötigt. 
Nicht nur in der Verarbeitung setzt 
CERASMART Maßstäbe. Es besticht
aufgrund seiner Materialeigenschaften
auch mit der höchsten Biegefestig-
keit in seiner Kategorie (Abb. 2) und
wirkt so Kaudruckbelastungen gezielt
entgegen. Die Zusammensetzung des
Materials bietet darüber hinaus opti-
male Flexibilität und sorgt für präzise
Fräsvorgänge mit dem Ergebnis einer
guten Randadaptation; außerdem er-
möglicht sie ein einfaches Polieren 
für einen hohen Oberflächenglanz. 
So wird CERASMART zur optimalen 
Lösung für alle Praxen, die auf 
CEREC-Fertigungseinheiten vertrauen.
Es ist nicht nur äußerst komfortabel 
anzuwenden, sondern liefert aufgrund
seiner ausbalancierten Fluoreszenz 
und Opaleszenz sehr ästhetische Er-
gebnisse – so kommt der Anwender 
dem Ideal einer „unsichtbaren“ Res-
tauration sehr nahe.

Vom Materialspezialisten 

zum digitalen Leistungsträger

CERASMART ist ein großer Schritt von
GC im Bereich der CAD/CAM-Mate-
rialien. Die Hybridkeramik verdeutlicht
den Anspruch des Traditionsunterneh-
mens, die digitale Zukunft in der Zahn-
heilkunde mitzugestalten und den An-
wendern Materialien zur Verfügung zu
stellen, welche die digitale Fertigung
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Abb. 2: Vergleich verschiedener Keramikmaterialien
hinsichtlich Drei-Punkt-Biegefestigkeitsverfahren/
ISO 6872 und Breaking Energy/ ISO4049-2000.
(Quelle: GC Corporation, Forschung und Entwicklung)

Flexural Strength im Drei-Punkt-Versuch und Breaking Energy
(ISO 4049:2000) Quelle: GCC R&D. Daten als Unterlagen verfügbar.

Flexural Strength im Drei-Punkt-Versuch (ISO 6872)
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von Zahnersatz noch einfacher, effi-
zienter und ästhetischer machen. Sinn-
voll ergänzt wird das CAD/CAM-Port-
folio von GC beispielsweise durch die
Materialien Ceramic Primer II und Opti-
glaze color. Darüber hinaus steht neben
dem bereits erhältlichen Laborscanner
Aadva Lab Scan der erste Intraoralscan-
ner von GC in den Startlöchern: IOS.
Dieser wird mit einer CAD/CAM-Soft-

ware der neuesten Generation aus-
gestattet und unter anderem offen für 
den Austausch von STL-Daten sein. Er
ist der nächste konsequente Schritt 
von GC in eine digitale Zukunft – so
nutzt der Materialspezialist die digi-
talen Möglichkeiten und hilft Be-
handlern, die Optimierungspotenziale
in ihrer Praxis voll auszuschöpfen.

Literatur

1 Vöpel, E: Keine Einwände mehr gegen CAD/

CAM-Technologie, ZWP-online 2014, Abruf

am 27. Mai 2015 unter: 

http://www.zwp-online.info/de/
fachgebiete/digitale-zahnmedizin/
cad-cam/keine-einwaende-mehr-gegen-
die-cad-cam-technologie

2 Wittneben J. G., Wright R. F., Weber H. P., 

et al.: A systematic review of clinical 

performance of CAD/CAM single-tooth

restorations. The International Journal of

Prosthodontics, 2009, 22: 466–471.

3 Zukunftsprojekt Industrie 4.0, Bundes-

ministerium für Bildung und Forschung. 

Abruf am 27. Mai 2015 unter:

http://www.bmbf.de/de/9072.php

Herstellerinformation Praxis Zahnmedizin

kontakt.
GC Germany GmbH
Seifgrundstraße 2
61348 Bad Homburg
Tel.: 06172 99596-0
info@germany.gceurope.com
www.germany.gceurope.com

ANZEIGE

rdv Dental, der wahrscheinlich größte 

Siemens M1-Händler, bietet mit seinem 

einzigartigen Premium-Refit-Service 

jedem stolzen M1-Besitzer die Möglich-

keit, weiter über Jahre seine Behand-

lungseineit M1 zu nutzen.
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